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Pressemitteilung 21. Oktober 2025 

Torsten Ilg (Kölner StadtGesellschaft KSG):  
„A4-Ausbau ist ein Fehler – wir brauchen Rheinspange und Seilbahn statt 
Betonpolitik!“ 

Der zukünftige Bezirksvertreter der Kölner StadtGesellschaft KSG, Torsten Ilg, lehnt 
den geplanten achtspurigen Ausbau der A4 bei Köln entschieden ab. 

„Ich habe mich bereits vor zehn Jahren klar gegen den Ausbau und gegen den Abriss 
der Rodenkirchener Brücke ausgesprochen – und dabei bleibe ich auch“, betont Ilg. Die 
Brücke sei ein Wahrzeichen Rodenkirchens und dürfe nicht verkehrspolitischen 
Fehlentscheidungen geopfert werden.


Besonders kritisch sieht Ilg die Folgen für Mensch und Natur: Allein in der 
Kleingartenanlage Köln-Höningen könnten über 90 Parzellen verschwinden. „Diese 
Gärten sind wichtige Rückzugsorte für Familien und leisten einen ökologischen Beitrag, 
den man nicht einfach vernichten darf“, so Ilg.


Statt den Kölner Süden mit immer mehr Verkehr zu belasten, fordert der 
Kommunalpolitiker eine rasche Umsetzung der Rheinspange – einer südlichen 
Verbindung von der A555 zur A553 – sowie den Bau einer ÖPNV-Seilbahn zwischen 
Rodenkirchen und Porz.


„Der Fernverkehr gehört raus aus dem Kölner Süden. Gleichzeitig brauchen wir 
moderne, umweltfreundliche Mobilitätslösungen. Eine Seilbahn über den Rhein wäre eine 
echte Entlastung für Pendler und eine sinnvolle Ergänzung des KVB-Netzes“, erklärt Ilg.


Abschließend appelliert Ilg an Politik und Bürgerschaft:


„Die Kleingärtner von Rondorf, Hochkirchen und Höningen sollten sich deshalb für die 
schnelle Realisierung der Rheinspange einsetzen – nur so können wir den Ausbau im 
Kölner Süden verhindern. Wir Kommunalpolitiker können die Bundes- und 
Landesregierung nur auffordern, möglichst rasch die alternativen Pläne umzusetzen.“


